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Vorwort

Schwan ger zu wer den ist ein na tür li ches Ge 
sche hen und kei ne Krank heit. Be ste hen de Al 
ler gi en und Asth ma kön nen allerdings den Ver
lauf ei ner Schwan ger schaft er schwe ren. Die 
al ler gi sche Rhi ni tis (Heu schnup fen) und Asth ma 
sind häu fi ge Krank hei ten, wel che im Lau fe der 
letz ten Jahr zehn te deut lich zu ge nom men 
ha ben. Sie be tref fen vor al lem jüngere Per so
nen und damit auch häufig schwangere Frauen. 
Aus ser Al ler genver mei dung bie ten mo der ne 
Me di ka men te gu te Mög lich kei ten, die aller
gisch und asthmabedingten Be schwer den in 
den Griff zu be kom men. Die werdende Mutter 
kann therapeutisch optimal behandelt werden, 
ohne die Gesundheit des Kindes zu gefährden. 
Der Freude an der Schwangerschaft steht damit 
auch bei Allergien und Asthma nichts im Wege.
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Al ler gie und Schwan ger schaft

Nor ma ler Schnup fen (vi ra le Rhi ni tis) und al ler  
gi scher Schnup fen (al ler gi sche Rhi ni tis / Heu
schnup fen) treten im Laufe einer Schwanger
schaft häufig auf. Auch von Haut al ler gi en  
(Nes sel fie ber, Ek zem, Neurodermitis) kön nen 
schwan ge re Frau en be trof fen sein.

Rhi ni tis und Haut prob le me sind kei ne schwer
wie gen den Prob le me. Sie haben aber oft in di
rek te Aus wir kun gen auf den Schlaf und das 
Wohlbefinden der schwan ge ren Frau. Haut 
und Atem wegprobleme kön nen sich ver schlech
tern oder ver bes sern. Vor her seh bar ist dies 
nicht un be dingt. Bei weiteren Schwangerschaf
ten ist meist – wenn überhaupt – mit den glei
chen Beschwerden wie bei der ersten zu rech
nen. Wenn sich allergisch bedingte Haut und 
Atem wegprobleme be merk bar ma chen, soll te 
die schwan ge re Frau ei nen Arzt auf su chen.  
Der Arzt oder die Ärz tin stellt ei ne ge naue 
 Di ag no se und ver ord net ei ne auf die Schwan
ger  schaft ab ge stimm te me di zi ni sche Be hand
lung. 

Al ler gi sche Rhi ni tis und die Be hand lung 

In der Schweiz lei den rund 200 000 Frau en zwi
schen 18 und 40 Jah ren zeitweise an ei ner 
al ler gi schen Rhi ni tis. Die al ler gi sche Rhi ni tis, 
häufig ein Heu schnup fen, hat Nie sen, ei ne lau
fen de und ver stopf te Na se zur Fol ge. Die Ent
zün dung der Na sen schleim haut ist durch ei ne 
Al ler gie ge gen Pol len, Haus staub mil ben oder 

an de re auf dem Luft weg transportierte Sub
stan zen  ver ur sacht. Jährlich werden etwa 8000 
pollenallergiebetroffene Frauen schwanger.

Be dingt durch den hö he ren Öst ro gen spie gel 
wer den die Ge fäs se in der Na se et was wei ter; 
ab dem vier ten Schwan ger schafts mo nat lei det 
et wa je de fünf te Frau an ei ner ver stopf ten 
Nase. Ei n Schnup fen ist in der Schwan ger schaft 
al so nicht sel ten.

Kommt ei ne schwan ge re Frau mit Rhi ni tis in  
die Pra xis, wird der be han deln de Arzt oder die 
Ärz tin zu erst ein mal ab klä ren, ob es sich um 
ei nen nor ma len Schnup fen, um ei ne hor mo nell 
be ding te ver stopf te Na sen at mungsstörung oder 
ei ne al ler gi sche Rhi ni tis han delt. Dies kann oft 
aus der Kran ken ge schich te ab ge lei tet wer den, 
wenn schon frü her sai so nal Heu schnup fen auf
getreten ist, eine Mitbeteiligung der Augen, der 
Bronchien oder der Haut bestand oder besteht.  
Eine Pollenallergie, die häufigste Form einer al
lergischen Rhinitis, tritt akut auf mit plötz li chem 
 Nie sen, Juck reiz und flies sen der Na se, die sich 
ent zün det und ver stopft, wenn kei ne Be hand
lung er folgt. An de re For men al ler gi schen 
Schnup fens kön nen sich schlei chend be merk bar 
machen, vor al lem dann, wenn täg lich mit dem 
Al ler gen Kon takt besteht.

Bei einer allergischen Rhinitis wird den schwan
geren Frauen meist ein Antihistaminikum ver
ordnet. Die Antihistaminika sind eine Gruppe 
von Arzneimitteln, welche die Wirkung von His
tamin, einer chemischen Substanz, die bei aller
gischen Reaktionen freigesetzt wird, abblockt. 
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▶  Wenn sich Haut und Atem wegprobleme be merk bar 
ma chen, soll te die schwan ge re Frau ei ne Arzt pra xis 
auf su chen.

▶  Pollen von Gräsern, Sträuchern und Bäumen lösen am 
häufigsten Allergien aus (Bild: Birkenpollen).
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▶  Jährlich werden in der Schweiz etwa 8000 pollen
allergiebetroffene Frauen schwanger.

▶  Die Entzündung der Nasenschleimhaut kann durch eine 
Allergie gegen Hausstaubmilben verursacht werden.
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Sie können oral oder lokal angewendet wer
den. Möglich ist auch eine Behandlung mit 
lokal anzuwendenden Kortikosteroiden. 

Al ler gisch be ding te Haut ent zün dun gen 

In der Schwan ger schaft kön nen al ler gisch be 
ding te Hautreaktionen wie Neurodermitis oder 
Kontaktekzeme auftreten. Diese wie auch die 
Nesselsucht (Urtikaria) werden in der Regel mit 
Antihistaminika und Kortison behandelt.

Spezifische Im mun the ra pie in der 
Schwan ger schaft? 

Falls Sie während einer spezifischen Immunthe
rapie, z.B. mit Pollen oder Hausstaubmilben, 
schwanger werden, muss die Desensibilisierung 
nicht abgebrochen werden. Aber Sie sollten die 
Maximal oder Erhaltungsdosierung wiederholt 
problemlos vertragen haben. Wichtig ist, dass 
der Arzt über die Schwangerschaft orientiert ist. 
Falls eine Schwangerschaft geplant ist, wird nur 
in Ausnahmefällen – zum Beispiel bei einer 
schweren Bienen oder Wespengiftallergie – 
mit einer Immuntherapie begonnen.

Asth ma in der Schwan ger schaft 

Asthma kann manchmal ein Problem in der 
Schwangerschaft sein. Allerdings ist es schwie
rig, den Ver lauf des Asth mas wäh rend der 
Schwan ger schaft vo raus zu sa gen. Mil de Asth
mafor men blei ben in der Re gel auch wäh rend 
der Schwan ger schaft mild oder ver lie ren sich 
gar ganz. Schwe res Asth ma kann sich aber bei 
schwan ge ren Frau en eher noch ver stär ken. Bei 
je der wei te ren Schwan ger schaft wird sich das 
Asth ma er fah rungs ge mäss ähn lich aus wir ken 
wie bei der ers ten. Nach der Schwan ger schaft 
ist das Asth malei den meist wie der wie vor her.

Es ist wichtig, dass jeder Arzt, Gynäkologe und 
Geburtshelfer darüber informiert ist. Generell 
gilt, dass die Behandlung gleich ist, wie wenn 
keine Schwangerschaft besteht. Jedes nicht 
behandelte Asthma kann das Leben des unge
borenen Kindes gefährden. Denn bei einem 
Asthmaanfall ist die Sauerstoffversorgung des 
Kindes ungenügend. Darum scheuen Sie sich 
nicht, über Asthma zu sprechen und die 
Behandlung regelmässig durchzuführen. 
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▶  Die Desensibilisierung wird von dem Arzt oder der 
Ärztin durchgeführt. Somit ist eine optimale Betreu
ung der Patienten gewährleistet.
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▶  Häufig beginnt Asthma im Kindesalter.▶  In der Schwangerschaft kann eine allergisch bedingte 
Nesselsucht auftreten.
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Die Asth mabe hand lung 

Nach einer differenzierten Diagnosestellung gilt 
es als Erstes, eine möglichst optimale Allergen 
oder Triggervermeidung anzustreben. Das 
heisst, dass die Auslöser des Asthmas auszu
schalten sind. Bei einer Hausstaubmilbenaller
gie z.B. sind Sanierungsmassnahmen vor allem 
beim Bett vorzunehmen (milbendichte Überzü
ge, sogenannte Encasings, für Matratze, Kissen 
und Duvet).

In einem zweiten Schritt steht die Behandlung 
im Fokus. Ziel ist, dass im Alltag wie auch bei 
körperlichen Aktivitäten (z.B. Jogging, Schwim
men) kein Atemnotsgefühl aufkommt. Das 
Asthma muss kontrolliert sein. Asthmaanfälle 
müssen möglichst vermieden werden. Beden
ken Sie: Das ungeborene Kind verfügt unter 
normalen Umständen über den Sauerstoffge
halt eines Erwachsenen, der sich auf dem 
Mount Everest aufhält! Daher liegt es nahe, 
dass ein schlecht oder gar nicht behandeltes 
Asthma für das Ungeborene und die Mutter 
eine erhöhte Gefährdung darstellt! Es gilt also, 
einer Unterversorgung mit Sauerstoff von 
Anfang an mit den richtigen Medikamenten 
und der richtigen Therapie vorzubeugen. Eine 
werdende Mutter sollte deshalb nicht auf die 
notwendigen Medikamente verzichten, die ver
ordneten Dosierungen nicht selber verändern 
oder gar absetzen. Die Lungenfunktion sollte 
beim Arzt regelmässig kontrolliert werden, dazu 
gehört auch das Selbstmonitoring mit einem 
PeakFlowGerät, mit welchem der momentane, 
maximale Atemstoss erfasst wird. Dies kann 

das Anpassen der medikamentösen Therapie 
erleichtern.

Als Medikamente zur Behandlung von Asthma 
werden Bron cho di la ta to ren und ent zün dungs
hem men de Substanzen verwendet. Die meis
ten, haupt säch lich in ha lier ba ren Asth mame di
ka men te wir ken sich we der für das un ge bo re ne 
Kind noch die Mut ter nach tei lig aus. Die Be 
hand lung mit kortisonhaltigen Tabletten wäh
rend der Schwangerschaft soll immer in Rück
sprache mit dem Arzt durchgeführt werden.

Ge bär mut terkon trak tio nen,  
We hen und Ge burt bei Asth ma 

Bei einem Asthmaanfall kann die schwangere 
Frau Gebärmutterkontraktionen verspüren, die 
wieder verschwinden, sobald das Asthma kont
rolliert ist. Tre ten die We hen auf, so hängt die 
Über wa chung des Kin des haupt säch lich vom 
aktuellen Schwe re grad des Asth mas der Mut ter 
ab. Wenn kei ne oder nur mi ni ma le Beschwer
den ver spürt werden, ist kei ne zu sätz li che 
Über wa chung nö tig. Wenn im mer mög lich wird 
ei ne na tür li che Ge burt an ge strebt.

Das Ri si ko, dass wäh rend der Ge burt ein Asth
ma  an fall aus ge löst wird, ist dann hoch, wenn 
das Asth ma un ge nü gend be han delt ist. Bei 
 Frau en, die stän dig Kortisontabletten in hö he rer 
Do sie rung ein neh men müssen, kann die 
Behandlung und die Betreuung va ri ie ren. Da mit 
auch sie die An stren gung ei ner Ge burt prob
lem los be wäl ti gen kön nen, wird die Do sis meist 
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▶  Das Kind wird durch die Asthmamedikamente der 
Mutter während der Schwangerschaft nicht gefährdet.

8

▶  Auch eine Schwangere soll Sport treiben, solange sie 
sich dabei wohlfühlt.

1

▶  Ein regelmässiges Selbstmonitoring mit dem Peak
FlowGerät erleichtert das Durchführen einer medika
mentösen Stufentherapie.

1

▶  Wenn immer möglich wird eine natürliche Geburt 
angestrebt.
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un mit tel bar vor der Ge burt, aber auch in den 
ers ten Ta gen da nach, er höht. Das Kind wird 
da durch nicht ge fähr det.

Was kön nen die Pa ti en tin nen tun? 

Grund sätz lich soll ten schwan ge re Frau en ih ren 
nor ma len Le bens rhyth mus bei be hal ten.  
Tre ten Be schwer den auf, ist der Haus arzt oder 
die ärz tin zu kon sul tie ren, der / die mit der 
Kran ken ge schich te ver traut ist. Wenn es dar um 
geht, Al ler gi en ab zu klä ren, schafft ei ne Un ter
su chung bei al ler go lo gisch aus ge bil de ten Fach
personen Klar heit. 

Die goldenen Regeln für allergie bzw. asthma
betroffene werdende Mütter:
– Nehmen Sie die von Ihrer Ärztin, Ihrem Arzt 

verschriebenen Medikamente ein und halten 
Sie sich an die Therapieverordnung. 

– Ver min dern oder vermeiden Sie wenn mög
lich die Kon tak te mit Allergenquellen. 

– Vermeiden Sie Besuche bei Katzenbesitzern, 
wenn Sie auf Katzen allergisch reagieren.

– Führen Sie die üblichen Sanierungsmass
nahmen durch bei einer Hausstaubmilben
allergie (schaffen Sie z. B. einen milbenun
durchlässigen Matratzenüberzug an).

– Rau chen Sie nicht und set zen Sie sich kei
nem Rauch aus.

– Trei ben Sie Sport, wenn Sie sich da bei wohl 
füh len.

Zentrum für Mütterberatung und
Familienplanung

Spezialistinnen und Spezialisten beraten 

Frauen mit allergischimmunologischen 

Erkrankungen.

Das Zentrum im Inselspital Bern erteilt auch 

Auskünfte unter der Telefonnummer 

031 632 30 20 (für Patientinnen mit rheuma

tischen Krankheiten). Fragen zu Allergie und 

Schwangerschaft richten Sie bitte an

031 632 22 69 (Allergiepoliklinik).

www.muetterzentrumria.insel.ch

EMail: beratungsstelle.ria@insel.ch

Fax: 031 632 26 00
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